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Kunst, Kultur  
und Kreatives 
für Kinder und 
Jugendliche

Mehr als Vielfalt: 
Migrantische Perspektiven 
in der kulturellen Bildung 

Dienstag, 05. Mai 2026 in Remscheid



Der Kulturrucksack NRW ist ein landesweites Förderprogramm, das 
Kindern und Jugendlichen zwischen 10 und 14 Jahren den Zugang zu 
Kunst und Kultur eröffnet. Es stärkt kulturelle Bildung als Grundlage für 
gesellschaftliche Teilhabe und fördert Räume, in denen junge Menschen 
unabhängig von Herkunft, Sprache oder sozialem Hintergrund ihre künst-
lerische Ausdruckskraft entdecken und entfalten können. Dabei sind die 
Angebote im Landesprogramm so vielfältig wie die Menschen selbst. Die 
Koordinierungsstelle Kulturrucksack NRW lädt dazu ein, diese Vielfalt zu 
entdecken, wertzuschätzen und zu fördern. Denn Vielfalt ist kein Etikett, 
sondern unser gemeinsames Fundament.

Unter dem Titel „Mehr als Vilefalt: Migrantische Perspektiven in der 
kulturellen Bildung“ laden wir Sie herzlich ein, gemeinsam zu erkunden, 
welche Rolle und Expertise migrantische Selbstorganisationen (MSOs) 
und Neue Deutsche Organisationen in der kulturellen Bildungslandschaft 
heute bereits einnehmen und welche Potenziale in der gemeinsamen Zu-
sammenarbeit liegen.

 Der Fachtag möchte einen Raum öffnen, in dem der Austausch im Mittel-
punkt steht: Austausch über gewachsene Strukturen, Machtverhältnisse 
und Barrieren– offen, kritisch und doch konstruktiv. Ziel ist es, Wege zu fin-
den, wie Zusammenarbeit zwischen migrantischen Organisationen und 
Akteur*innen der kulturellen Bildung partnerschaftlich gelingen und Ver-
trauen wachsen kann.

Freuen Sie sich auf Impulse aus Wissenschaft und Praxis, inspirierende 
Beispiele aus der Projektarbeit sowie Foren, in denen Themen wie Eltern-
arbeit, Mehrsprachigkeit und Empowerment gemeinsam weitergedacht 
werden. Bringen Sie Ihre Erfahrungen ein, lernen Sie neue Perspektiven 
kennen und entwickeln Sie konkrete Ideen für eine kulturelle Bildungsar-
beit, die gerecht und zukunftsfähig ist.

Der Fachtag richtet sich an Kulturrucksack-Beauftragte, Fachkräfte aus 
Kultur, Jugend und Bildung, migrantische Selbstorganisationen, Neue 
Deutsche Organisationen sowie alle Interessierten, die Lust haben, kultu-
relle Bildungsarbeit kritisch zu reflektieren, voneinander zu lernen und ge-
meinsam neue Ansätze auszuprobieren.

Wir freuen uns auf Sie und auf vielfältige Begegnungen, die zeigen, wie 
bereichernd kulturelle Zusammenarbeit sein kann, wenn wir sie gemein-
sam gestalten.

Moderation: Hamzi Ismail, freier Journalist und Moderator, insbesondere 
für WDR/ARD; Moderator und Produzent des kulturpolitischen Podcasts 
NextGeneration; Veranstaltungsmoderator für die Bereiche Politik, Gesell-
schaft und Kultur



Programm
Ab 09:30 Uhr Ankommen

10:00 bis 10:15 Uhr Grußworte
Catrin Boß, 
Referatsleitung „Kulturelle Bildung, Diversität, Soziokultur“ im 
Ministerium für Kultur und Wissenschaft NRW

Claudia Keuchel, 
Leitung Arbeitsstelle „Kulturelle Bildung NRW“

10:15 bis 10:45 Uhr Impuls
Migrantische Perspektiven und ihre Bedeutung 
für die kulturelle Bildung
Leyla Ercan, Kulturmanagerin und -beraterin, Referentin und 
Lehrbeauftragte für Diversitätsentwicklung, Demokratiebildung 
und Empowerment

10:45 bis 11:00 Uhr Pause

11:00 bis 12:00 Uhr Im Gespräch
Zwischen Empowerment und strukturellen Hürden – migrantische 
Organisationen als wichtige Partner in der kulturellen Bildung von 
Kindern und Jugendlichen

• Prof. Dr. Ömer Alkin, Professor für Angewandte Medien- und 
Kommunikationswissenschaften (Fachbereich Sozialwesen) 
an der Hochschule Niederrhein, Filmemacher 

• Nanette Snoep, Künstlerische Leitung 
Rautenstrauch-Joest-Museum

• Houssie Shirin, Leitung, „InterKulturMachtKunst – 
KunstMachtInterKultur“ (Kultur macht stark) Bundesverband NeMO

• Elizaveta Khan, Geschäftsführende Integrationshaus e. V.

• Ahmet Edis, Fachreferent Jugend und Kulturarbeit (Rheinland), 
Paritätisches Jugendwerk e. V.

12:00 bis 12:15 Uhr Interaktive Session zum Vernetzen 
mit der Arbeitsstelle „Kulturelle Bildung NRW“

12:15 bis 13:15 Uhr Mittagspause



13:15 bis 14:15 Uhr Räume für Vertiefung: Foren
A. Kulturelle Bildung in der Migrationsgesellschaft: 
Diversität praktisch umsetzen

Dieses Forum zeigt, wie kulturelle Bildung in der Migrationsgesellschaft 
diversitätssensibel umgesetzt werden kann – von Konzepten bis zur 
praktischen Gestaltung.

Referent*in: Ahmet Edis, Paritätisches Jugendwerk NRW, Fachreferent 
Jugend und Kulturarbeit (Rheinland) und Bassam Ghazi, 
Theaterregisseur und Coach für Diversität und Empowerment

B. Echte Kooperation: 
Macht teilen und kulturelle Bildung gemeinsam gestalten

Hier wird diskutiert, wie ernsthafte, machtteilende Kooperationen 
zwischen migrantischen Organisationen und Akteur*innen kultureller 
Bildung erfolgreich gelingen können.

Referent*in: Houssie Shirin, Leiterin „InterKulturMachtKunst – 
KunstMachtInterKultur“ (Kultur macht stark) Bundesverband Nemo & 
Kati Stüdemann, VMDO e. V./Bildungswerk Vielfalt

C. Eltern im Mittelpunkt: 
Strategien für eine diversitätsbewusste Zielgruppenansprache

Dieses Forum beleuchtet, wie migrantische Eltern gezielt in Angebote 
eingebunden werden können und welche Strategien erfolgreiche 
Zielgruppenansprache unterstützen.

Referent*in: Eva Cynkar, Leitung Elternnetzwerk NRW Integration 
miteinander e. V.

D. Stimme erheben und Perspektiven sichtbar machen: 
Medienbildung in der Migrationsgesellschaft

Das Forum zeigt anhand von Beispielen aus dem Alltag, wie 
Medienbildung migrantische Perspektiven stärkt, Beteiligung fördert 
und Machtverhältnisse kritisch reflektiert.

Referent*in: Prof. Dr. Ömer Alkin, Professor für Angewandte Medien- 
und Kommunikationswissenschaften an der Hochschule Niederrhein, 
Mönchengladbach, Fachbereich Sozialwesen



E. Mitgestalten statt nur Ankommen: 
Kulturelle Bildung im Kontext Flucht

Dieses Forum diskutiert die Chancen und Herausforderungen der Arbeit 
mit jungen Geflüchteten und zeigt Wege auf, wie Teilhabe aktiv gefördert 
werden kann.

Referent*in: Jerôme Lenzen, Vorstand Artasyl e. V. 

F. Empowerment gestalten, Macht teilen: 
Kulturelle Bildung als Selbstermächtigung

Anhand von Praxisbeispielen zeigt das Forum, wie migrantische 
Organisationen kulturelle Bildung nutzen, um Selbstermächtigung 
und gesellschaftliche Teilhabe zu stärken.

Referent*in: Elizaveta Khan, Geschäftsführende Integrationshaus e. V.

G. Mehrsprachigkeit und kulturelle Bildung

Das Forum zeigt auf, wie mehrsprachige Jugendliche mit ihrer 
sprachlichen Vielfalt im Rahmen ihrer Identitätsbildung künstlerisch 
begleitet werden können.

Referent*in: Selma Scheele, Kulturbetrieb Mülheim an der Ruhr 
(Koordinierungsstelle Kulturelle Bildung)  und Daniela Demmer, 
Projektleiterin eineArthaus e. V. 

H. Kulturelle Bildung: Fördermöglichkeiten an der Schnittstelle 
Diversität, Migration und kultureller Bildung

In diesem Forum wird das Wissen um interessante Förderprogramme und 
-möglichkeiten zu den Themen Diversität, Migration und kultureller 
Bildung vermittelt und geteilt.

Referent*in: Catrin Boß, Referatsleitung „Kulturelle Bildung, Diversität, 
Soziokultur“ im Ministerium für Kultur und Wissenschaft NRW und Dirk 
Stute, Arbeitsstelle „Kulturelle Bildung NRW“



„Raum für Austausch, Allianzen und neue Ideen“

Ein während der gesamten Veranstaltung offener, moderativ begleiteter 
Raum zum Vernetzen und gemeinsamen Weiterdenken. Hier können 
Ideen entstehen und Ansätze für Zusammenarbeit entwickelt werden.

14:15 bis 14:30 Uhr Kaffeepause

14:30 bis 15:30 Uhr Weiterdenken & Vertiefen: Foren, 2. Runde

15:45 bis 16:00 Uhr Perspektiven zusammenführen
Zusammenfassung und offene Fragerunde

16:00 bis 16:15 Uhr Abschied 
Feedback und Verabschiedung



Kontakt:

Koordinierungsstelle Kulturrucksack NRW

c/o Arbeitsstelle Kulturelle Bildung NRW

Tel. 02191 794 367/368

kulturrucksack@kulturellebildung-nrw.de

www.kulturrucksack.nrw.de

Referentinnen:

Jaqueline Röder

Joanna Sinoplu

Anke Troschke

Veranstaltungsort:

Akademie der Kulturellen Bildung 

des Bundes und des Landes NRW 

Küppelstein 34

42857 Remscheid

Anmeldung:

Die Teilnahme ist kostenlos.

Die Plätze für den Fachtag sowie in den einzelnen Foren sind begrenzt. 

Bitte wählen Sie Ihren Favoriten

Sie können sich bis Freitag, 24. April 2026

unter diesem Link anmelden: https://t1p.de/2sgr3


